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Preis für Halle und unſereanmittelbaren Abnehmer C v 0 u V J I L. ſtadt, Quedlinburg und
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Durch die K. Peſt Anſtalten
m Reg. Bezirk Merſeburz,
in Nordhauſen, Halber

allen andern Orten: 278 Sgr.

Deutſchland.
Prag, d. 6, Oktober. Geſtern Vormittag war

Cour bei Jhren Majeſtäten dem Kaiſer und der
Kaiſerin. Mittags wurden Allerhoöchſtdieſelben,
als ſie eben bei der Tafel faßen, von Jhren Majeſta

ten dem Kaiſer und der Kaiſerin von Ruß-
land üüberraſcht, die im ſtrengſten Jnkognito in der
Königl. Burg ankamen und von Jhren Majeſtäten
dem Kaiſer und der Kaiſerin von Oeſterreich auf das
herzlichſte bewillkommnet wurden. Abends geruhten
Jhre Majeſtäten die beiden Kaiſer mit Allerhöchſtihren
Gemahlinnen und mit allen hier anweſenden Hoööchſten
Herrſchaften in 12 ſechsſpännigen Wagen, unter dem
Jubel des auf allen Straßen und Plätzen in zahlloſer
Menge verſammelten Volks, die feſtliche Beleuchtung
der Stadt in Augenſchein zu nehmen. Ein Windſtoß
verhinderte zwar leider, daß die ſchönſten Beleuch-
tungen z. B. am Roßthore, am Altſtädter Rath-
hauſe und an dem Kammeral- Gefallen-Verwaltungs-
Gebaäude nicht ganz zu Stande kamen und nur theil-
weiſe in ihrem Glanze erſchienen ſehr gelungen wa
ren jedoch die Beleuchtungen und Transparente am
Fürſt Colloredo- Mansfeldſchen, Graf Clam- Gal-
lasſchen, Graf Ledebourſchen, Graf Waldſteinſchen,
mehreren andern Palaſten, Fabrik Gebaäuden und
Privathaäuſern, auf der Farber und Schuützen Jnſel,
im Fuürſtlich Furſtenbergſchen und Graf Schöörnborn
ſchen Garten und andern Orten. Ungeachtet des un-
geheuren Gewühls und unvermeidlichen Andranges an
die Wagen des Zuges hat ſich doch kein Unglöcksfall
ergeben. Als Jhre Majeſtäten auf die Brucke kamen,
wurden auf der Schützen-Jnſel von dem bürgerlichen
ScharfſchützenKorps die Boööller gelöſt und die Jnſel
ſelbſt mit bengaliſchem Feuer beleuchtet. Jhre Maje-

ſtäten hatten die Fahrt um halb 8 Uhr angetreten und

ſind erſt um ein Viertel auf 10 Uhr nach der K. Burg
zuruckgekehrt, wo ſodann die ſämmtlichen Hoöchſten
Herrſchaften bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer von Oeſter
reich ſoupirten. Heute früh um 4 Uhr iſt Se. Kaiſerl.
Hoheit der Erzherzog Franz Karl von hier nach
Wien abgereiſt.

Prag, d. 6. Oktober. Die Stadt Beleuchtung,
die wir geſtern ſahen, war eine der prachtvollſten, die
jemals hier ſtattgefunden, nicht ſowohl wegen der
Millionen von Lichtern und Lampen, die ein wahres
Feuermeer bildeten, als wegen des guten Geſchmacks,
der darin vorherrſchend war. Schade, daß die groöß-
ten Fronten und Tableaus nicht ganz hervorgetreten
waren, als Jhre Majeſtäten zur Beſichtigung aus-
fuhren. Theilweiſe war man mit dem Anzuünden der
Lampen noch nicht ganz fertig und theilweiſe war ge
rade ein ſtarker Luftzug hinderlich. Die Thurme, der
Strahof, der Laurenzberg, das Altſtädter Rathhaus,
das Haupt- Zollamt, das Roßthor, das Alumnat
u. a. m. machten einen unbeſchreiblichen Effekt. Heute
fruüh war beim Jnvalidenhaus eine große Revue, wo
bei einige Uebungen von der hieſigen 10,000 Mann
ſtarken Beſatzung ausgeführt wurden.

Wien, d. 3. Oktober. Den in der Armee fatt-
gehabten Reduzirungen werden bald neue und wichti-
gere folgen. Die Auflöſung ſammtlicher Landwehr-
Bataillone, wodurch die Armee um mindeſtens 40,000
Mann vermindert wird, wird vorbereitet, doch durfte
ſich die Verwirklichung dieſes Vorhabens noch bis
kunftiges Frühjahr verziehen.

Rußland.
St. Petersburg, d. 3. Oktober. Se. Maje-

ſtat der Kaiſer haben folgenden Koöniglich Preußiſchen
Offizieren, nämlich dem kommandirenden General des
ſechsten Armee-Korps General der Kavallerie, Gra-
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fen von Zieten, den St. Wladimir- Orden erſter
Klaſſe, dem Chef des Generalſtabes deſſelben Armee-
Korps, Oberſt Lieutenant von Staff genannt von
Reitzenſtein, den St. Annen Orden zweiter Klaſſe in
Brillanten, dem General Lieutenant von Block
den Weißen Adler Orden, den General Majors
von Wedell, von Lucadou, von Klux, von
Braunſchweig, und von Colomb den Stanis-
laus- Orden erſter Klaſſe und dem Kommandeur des
22ſten Landwehr Kapallerie Regiments Major
Prinzen Adolph zu Hohenlohe-Jngelfin-
gen, den St. Annen-Orden erſter Klaſſe in Oiaman-
ten verliehen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. Oktober. Geſtern wurden hier

ſchon an mehreren Orten viele Vorbereitungen ge-
macht, um heute die dritte Säkularfeier der engliſchen
Bibel Ueberſetzung feſtlich zu begehen. Jn der erſten
Ausgabe dieſer Ueberſetzung, welche durch Covendale
unter der Leitung des berühmten Biſchofs Cranmer pu-
blizirt und Heinrich dem VIII. gewidmet wurde, fin-
det ſich namlich eine Note vor, der zufolge dieſe Ar-
beit am 4. Oktober 1535 vollendet wurde. Die Tory-
Blätter legen der diesmaligen Feier ein um ſo größeres
Gewicht bei, weil ſie die herrſchende Kirche jetzt mehr
als je in Gefahr glauben.

Morgen ſoll das Oampfſchiff „Rovel Tar mit
200 Mann Artillerie und den noch hier befindlichen
Stabs- Offizieren von der britiſchen Legion nach San
tander abgehen. Am 22. und 23. v. M. hatten die
ſpaniſchen Dampfſchiffe „Jſabella Segunda“ und
„Reina Gobernadora Santander verlaſſen, um ei
nen Kreuzzug langs der Küſte gegen einige karliſtiſche
Kanonenböte zu unternehmen. Aus Plymouth wird
gemeldet, daß mehrere Kauffahrteiſchiffe dort gemie-
thet worden ſeien, um Fourage und Proviant nach
verſchiedenen ſpaniſchen Häfen fur den Dienſt der
Truppen der Königin uüberzufuühren. Dies und die
Ankunft ſo wie der Abgang der Dampfſchiffe, welche
Truppen und Depeſchen nach dem Kriegs Schauplatze
zu bringen beſtimmt ſind hatte auf der Rhbede von
Plymouth einen ſo lebhaften Verkehr herbeigefuührt,
wie man ſich deſſen ſeit langer Zeit nicht erinnerte.

Der Courier bemerkt, man habe Briefe aus
Kadix vom 9. Sept. von dem Befehlshaber der eng
liſchen Brigg „Childers“ und dieſer melde von dem
angeblichen feindlichen Zulammentreffen dieſes Schiffs
mit zwei agyptiſchen Briggs, wovon ein Korreſpon-
dent der Times berichtet (vgl. d. vor. Nr. d. Cour.),
auch nicht eine Sylbe.

Hahnemann in Paris.
Durch eine Königliche Verordnung vom 31. Auguſt

iſt dem Stifter der homöopathiſchen Heillehre, Herrn
Hahnemann, der ſich bereits ſeit mehreren Mo-
naten in Paris aufhält, die Erlaubniß zum Praktiziren
ertheilt worden. Der Temps enthält in dieſer Be
ziehung folgenden Artikel: „Endlich haben die Homoöo-
pathen gewiſſermaßen ihren Prozeß gewonnen. Nach

dem ihnen die Erlaubniß zum Selbſt Dispenſiren ſo
wohl, als zur Eröffnung einer beſonderen Klinik ver
weigert worden, haben ſie ihren alten Herrn und Mei-
ſter nach Paris kommen laſſen wobei ihnen die Wün-
ſche der Madame Hahnemann ſelbſt trefflich zu Stat-
ten gekommen ſind, denn dieſe hatte dem achtzigjähri-
gen Greiſe blos unter der Bedingung ihre Hand ge-
reicht, daß er ſie nach Paris führe und hier ſeinen letz
ten Wohnſitz aufſchlage. Komm nach Paris
ſo ſagte ſie zu dem ehrenwerthen Doktor dies iſt
das Land aller beruhmten Männer, wie mein eigenes
hier kann man ſeinen Ruhm befeſtigen auch weißt der
Pariſer anſtändig zu bezahlen was er bewundert, und
was ihm Vergnügen macht Du wirß dort Bold und
Ehre zugleich einärndten.“ Was that nun Hahne-
mann? Er ließ ſich von ſeiner jungen Frau geduldig
leiten und tauſchte die Rue Madame beim Palais
Luxembourg gegen die kleine Gaſſe ein, die er in Leip
zig (ſoll heißen Cöthen) bewohnte. Hahnemann hat
in Paris eifrige Schüler gefunden Andere ſind ſofort
aus der Provinz und aus England herbeigeeilt, um
ihren Meiſter zu bewundern. Schon hat dieſer in
einer öffentlichen Sitzung praſidirt, die eben ſo ge
räuſchvoll, wie unſere Provinzial Verſammlungen
war, und jetzt iſt eine zweite Sitzung angeſagt worden,
in welcher man den Patriarchen recht bequem wird ſe-
hen können. Um aber ſeine Kunſt in Paris zu uben,
bedurfte Hahnemann der Erlaubniß der Regierung
dieſe iſt ihm jetzt durch die Vermittelung des Herrn
Guizot auf eine äußerſt zuvorkommende Weiſe zu
Theil geworden und hierüber darf ſich Niemand
wundern, denn Herr Hahnemann iſt ſo gut ein Ooctri-
nair wie Herr Guizot; ſeine Doctrin beſteht darin,
daß er ſeinen Patienten die Medikamente in eben ſo
kleinen Doſen verſchreibt, als das doktringire Mini-
ſterium dem Lande die Freiheit. Dem Vernehmen
nach iſt dem Hahnemann ſchwer beizukommen, und
nur durch ſeine Frau kann man zu ihm gelangen.
Auch ſoll er ſeinen Rath theuer verkaufen man ſpricht
von 10 Louisd'or für jede Konſultation. Es leuchtet
ein, daß auch in dieſer Heil- Methode die Gegenſätze
ſich berühren

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Muüller Friedrich Koch zu Unteresvper-
ſtädt beabſichtigt in ſeiner overſchlächtigen, einen Grau-
pen- und einen Oelgang enthaitenden, Waſſermühle ei
nen Mahigang anzulegen.

Alle diejenigen welche begrundete Widerſorüche da-
gegen zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefor-
dert, ſolche binnen 8 Wochen prékluſiviſcher Friſt, von
heute an gerechnet, hier anzuzeigen.

Helm sdorf, den 3. Oktoer 1835.
Der Königt. Landrath.

Jn deſſen Abweſenheit:
Roſenthal,

Kreis -Sekretair.
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Nothwendige Subhaſtation in Lutzen.
Das dem Böttchermeiſter Johann Chriſtoph

Meißner gehörige, in hieſiger obern Quergaſſe sirb
No. 82. des Hypothekenbuchs belegene, auf 203 Thlr.
abgeſchätzte Haus, ſoll im Wege der nothwendigen
Subhaſtation auf

den 21. Januar 1836,
Vormittags 9 Uhr,

in unſerm Geſchaftslokale öffentlich verkauft werden,
und haben ſich dazu Kaufluſtige und die aus dem Hy-
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realberechtigten, letztere
bei Vermeidung des Verluſtes ihrer Rechte gegen den
Erſteher, einzufinden.

Taxe und Hypothekenſchein liegen in unſerer Regi
ſtratur zur Einſicht bereit.

Lützen, den 4. Oktober 1835.
Königl. Preuß. Gerichts Commiſſion.

Knorr.
Bekanntmachung.

Der hieſige Vieh und Krammarkt fällt nicht, wie
in dem bei Kuümmel in Halle ausgegebenen Ka-
lender pro 1835 unrichtig angegeben, auf den 20. d. M.,
ſondern wie immer auf den Dienstag vor Simoni Judà,
alſo in dieſem Jahre

auf den 27. und 28. dieſes Monats,
welches dem handeltreibenden Publikum hiermit be
kannt gemacht wird.

Löbejun, den 12. Oktober 1835.
Der Magiſtrat.

F. Eine friſchmilchende Kuh, groß und gut, iſt zu ver

kaufen in Paſſendorf bei dem
Richter Fuß.

Bei G. Baſſe in Quedlinburg iſt ſo eben
erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben, bei
C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle:

Praktiſches Handbuch der

Kutſchenfabrikation
in ihrem ganzen Umfange. Oder Anweiſung alle Ar
ten eleganter Kutſch und Staatswagen, Kaleſchen,
Pritſchka's, Drotſchen, Kabriolets Landouer, Ber-
linen, Phaston, Tilbury's, Carricks, Eilwagen c.
wach den neueſten Grundſätzen und in geſchmackvoller
Form zu erbauen; nebſt Beſchteibung und Abbildung
aller neuen Verbeſſerungen an den verſchiedenen Thetlen
der Wagen, ſchöner Garnirungen 2c. grundlichen Be
lehrungen über die beſten Methoden der Wagenlacki
rung, ſo wie Abbildungen der neueſten und geſchmack-
vollſten Deſſins aller Arten von Kutſchwagen. Von
Lebruün. Nach dem Franzoöſiſchen bearbeitet und mit

Zuſätzen vermehrt. Mit 10 Tafeln Abbildungen 8.
Preis 1 Thir. 15 Sgr.

Nachſten Sonntag, als den 18. Oktober, ladet zum
Kirmesfeſt ganz ergebenſtein

der Gaſtwirth Thormann,
auf dem hohen Petersberge.

Einige Wiſpel gute reine Roggenkleie iſt zu verkau
fen in der Schmeerſtraße bei dem Backermſtr. Brandt
No. 489.

Die Fortſetzung eines guten landwirthſchaftlichen
Werkes betreffend.

Bei A. Wienbrack in Leipzig iſt ſo eben erſchienen
und durch die Hrrn. C. A. Schwetſchke und Sohn

Anton Kummel Waiſenhausbuch-
handiung in Halle zu beziehen:

Das Ganze der Landwirthſchaft.
Theoretiſch und praktiſch dargeſtellt von einem ökonomi-

ſchen Vereine, herausgegeben von Fr. Kirchhof.
3ter Band oder H9tes bis 12tes Heft. gr. 8. Jnhalt,
9tes Heft: Allgemeine Viehzucht. 115 Sgr.

10tes Heft: Pferdez ucht. 265 Sgr.
1ttes Heft: Rindviehzucht. 225 Sgr. 12ies
Heft: Die Schaaf- und Ziegenzucht. 20 Sgr.

Mit immer größzerm Beifall wird dies höchſt brauchbare
Werk aufgenommen, und wer nicht viele neue Schriften
der Art beſitzt, erhält hiermit eine wahrhaft nutzliche und
belehrende Bibliothek.

Zwei überkomplete Ackerpferde ſtehen zu verkaufen

auf dem Vorwerke Langenbogen.
Das Haus No. 798. auf dem Troödel nahe am

Markt, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Das Na
here beim Eigenthuümer ſelbſt.

Auf dem Richterſchen Rittergute zu Spören iſt
ein fettes Rind zu verkaufen.

Den 18. d. M. wird ein Ball auf meinem Saal
gegeben, wozu ergebenſt einladet

Friedeburg, den 9. Oktober 18365.
C. F. Uhlich.

Künftizen Sonntag und Montag ais den 18. und
19. d. M. wird die gewöhnliche Dorf- Kirmeß in
Schlettau gefefert, wozu ganz ergebenſt eingeladen

wird. Schmidt.Metamorphoſen- Theater im Saale der
Reſſource.

Mittwoch, den 14. Oktbr.: Johann Dr. Fauſt s
Leben und Höllenfahrt. Anfang Punkt 7 Uhr.

Siegmann.
Die Einweihung meines neuen Lokals in Schot-

terei wird den 18. d. M. mit Muſik und Tanz ge
feiert, wozu ich meine Freunde ergebenſt einlade. Fur
gute Speiſen, Getränke und Aufwartung wird. beſtens

ſorgen Trautner,Goſtwirth zum goidnen Adler.

1) Ein Landgut in der Nähe von Halle mit gu-
ten Wohn und Wirthſchaftgebäuden, 46 Schfl. Aus-
ſagt ſehr guten Räpps- und Weizenboden, einen trag
baren Obſt- und Gemüſe Garten mit ſchöner Weinan-
lage, nebſt mehreren Gemeinde -Rechten, mit oder oh-
ne diesjähriger Erndte und Jnvenkarium; und ein
desgleichen mit 18 Schfl. Ausſaot des tragbarſten Fel-
des, Wohn und Wirthſchaftsgebäuden u. ſ. w. jedes
ſeparat oder beide Guter zuſammen, ſind veränderungs-
halber mit weniger Anzahiung ſofort billigſt zu verkau-
fen, und das Nähere hierüber im Commiſſtons Comtoir
von J. (B. Köppe in Halle zu erfahren.



Den 19. d. M., Nachmittags 2 Uhr, ſoll im Hauſe
des Zimmermeiſters Arnold, Unterborngaſſe No.
1379., ein Billard, Kronenleuchter, Sopha, Ttiſche,
Stühle, Spiegel, eine Repetir Wanduhr, Taſchen
nhren, 2 Drehbänke, Schneidezeug u. ſ. w. gegen
gleich baare Zahlung verauktionirt werden.

6 Stück Frettchen ſind zu verkaufen bei
Heinrich Böttger,

auf der Nußbreite bei Eisleben.

Mit Reſtauriren und Lockiren der alten Oelgemälde,
Kapferſtiche, Charten und Zeichnungen empfiehlt ſich
W. Steuer, Kunſtmaler, Leipzigerſtraße No. 386.
neben dem goldenen Löwen.

Zum Weinfeſie, Sonntag den 18. d. M., ladet
ganz ergebenſt ein

L. Finger in Rollsdorf.
Bei G. Reichardt in Eisleben erſchien ſo

eben und iſt bei C. A. Schwetſchke und Sohn in
Halle zu haben:
Praktiſche Erfahrungen und Vortheile im Ge-
biete der Pharmacie, von Jul. Lange. 8.
Preis 10 Sgr.

Anzeige.
Da der ſo viel beſprochene beruühmte Halley'ſche

Komet nun bereits dem bloßen Auge ſichtbar iſt, ſo em
pfehlen wir folgende ſo eben erſchienene Schrift,
welche bei Gerhard in Danzig verlegt, und bei
uns fur 5 Sgr. zu haben iſt:
Was haben wir von dem Halleyſchen Kometen,

der im Spatſommer 1835 ſichtbar wird zu
erwarten 8. geh.,

dringend allen Denjenigen, welche ſich uüber das Er
ſcheinen des genannten Kometen, ſo wie uüber das We-

ſen der Kometen uüberhaupt, zu belehren wünſchen zur
Anſchaffung.

Zu haben bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle.
SSGWOGSASASRRHSOG.OOSSSCSCGSGSCOySC

Fonds und Geld Cours.
Berlin, wo Pr. Cour. v Pr. Cour.d. 12. Okt. 1885. Br. G. es Br. [G.

S

St. Schuldſch. 4 1015 101 r Oſtpr. Pfandbr. o S
Pr. Engl. Ob. 504 394 995 Pomm. Pfandbr. 41042 a
Pr.Sch. d. Seeh. 604 593 Kur u. Nm. do. 4101 1068
Km. Ob. m. l. C. 1013 100 Schleſiſche do. 1063
Nm. Jnt. Sch. do 4 101 frückſt. C. d. Km. 844
Berl. Stadt Ob, 4 1012 1014 do. do. d. Nm. 844
Königsb. do. 4 FZZinsſch. d. Km. 844Elbing. do. 45 do. do. d. Nm. 345
Danz. do. in Th. 414 Gold al marco 21632153
Weſtpr. Pfob. A. 4 1024 Neue Duk. 183
Gr.Hz. Poſ. do. 108 FFriedrichsd'or 188 18

Disconto 34

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,

Halle, den 13, Oktober.
Weizen 1thl. 11 ſgr. 3pf. bis 1 thl. 12 ſgr. 6pf.

Roggen 1 LGerſte 26 27 6Hafer 18 9 20Stroh, 4 Thlr.
Quedlinburg, d. 6, Oktober. (Nach Wispeln.)

Weizen 30 thl. Gerſte 20 thl.
Roggen 27 thl. Hafer 15 thl.
Raffinirtes Rüböl, der Centner 16 thlr.
Rüböl, der Centner 15chl.

Letnöl, 155Magdeburg, d. 10, Oktober. (Nach Wispeln.)
Weizen 26 284 thl. Gerſte 22 233 thl.
Roggen 28 2545 Hafer 15 155Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 11. Oktober 58 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte-
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. Oktober.

Jm Kronprinzen: Die Hrrn. Marcheſe Carrega
Bianchina m. Gef., Luigi del Caretto di Balle-
strino, Carrega PVilippo del Fio u. Carrega
Francesco del Batto a. Genug. Hr. Kaufm.
Wegner m. Fam. a. Berlin. Hr. Faktor Keßler
a. Eisleben. Frau Grafin Unwerth u. Frau
Baronin Toörroöck a. Prag.

Stadt Zürch: Die Hrrn. Kaufl. v. Schierbrand u.
Brey a. Magdeburg Hr. Kaufm. Muth a.
Minden.

Goldnen Ring: Hr. Oek. Sack a. Werben. Frau
Rentmſir. Hörichs m. Fam. a. Bitterfeld. Hr.
Reg. Ref. Neubaur o. Merſeburg. Hr. Fabr,
Schulze a. Lauchſtädt. Hr. Fabr. Krüger a
Magdeburg. Hr. Dr. phil. v. Carlſon a. Upſalg.

Hr. Superint. Dr. Schubert a. Wiehe. Hr.
Kaufm. Rieling a, Bernburg.

Schwarzen Adler: Hr. Geh. Rath u. Ritterguts
beſitzer v. Lehmann a. Gutenberg.

Goldnen Löwen: Hr. O. Lieut. v. Loſſau g. Bres
lau. Hr. Major v. Hardgen a. Koblenz,
Hr. Kaufm, Peterſen a. Suhl. Hr. Kaufm.
Wegner a. Malmedy. Hr. Kaufm. Oehmicke
a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Breitung a Erfurt.
Hr. Kfm. Salzmann u. Hr. Lieut. Graf v. Roſt
a. Berlin. Hr. Rittmſtr v. Kracht u. Hr.
Lieut. v. Minkwitz a. Dresden. Hr. Lieut.
Bauer a. Torgau. Hr. Kaufm. Roſtocky a.
Halberſtadt, Hr. Hauptm. Pfeiffer a, Mag
deburg. Hr. Juw. Oppenheim a. Frankfurt.

Hr. Lieut. Meyer a. Erfurt. Hr. Maler
Ahlborn g. Berlin.

3 Schwänen: Hr. Gaſtwirth Weber a. Köſen Hr.
Pred. Dr. Seiler m. Gem. a. Wittenberg.

Schwarzen Bär: Hr. Oekon. Zimmermann a. Ro-
thenburg. Bergſchüler Kron a. Leipzig.

e


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 240
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4






